
Ja zu Radio Liechtenstein, ABER
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AmtlicherVOLKSABSTIMMUNGauf neues Kästchen auf dem Stimmzettel: 
»tarten wir eine Volksinitiative zur Einführung eines 
Kästchens auf den Wahlzetteln. Nicht nur Ja und 

sollen dort künftig zur Auswahl stehen, sondern auch 

och das Kästchen «Ja, aber...» Schliesslich sind wir 
Liechtensteiner kein Volk der Nein-Sager, wir wären schon 

dafür, aber.

«a. aber

...es sollte mindestens so informativ sein wie alle Sender von SRF zusammen und die
Musik spielen, die ich gerne höre. Alle Moderatoren müssen Liechtensteiner Dialekt 

sprechen, aber bitte nicht unterländerisch, bäärgerisch oder balznerisch. Es soll 
knallharten Recherchejournalismus machen, aber nur wenn er andere betrifft und 

schon gar nicht Fürst, Vorsteher oder Politiker meiner Parteifarbe. Zudem soll es neutral 
sein - es darf also weder vom Land noch von privaten Geldgebern oder Werbekunden 

finanziert werden, denn sonst ist es ja nicht mehr unabhängig, schliesslich beisst 
niemand die Hand, die einen füttert.

Aber damit wir uns richtig verstehen: Kosten darf das Radio natürlich auch nix. Das 
Geld soll besser in die Krankenkasse investiert werden, damit ich pro Monat ein paar 

Franken weniger Prämie zahle. Aber ich bin wirklich sehr dafür, dass wir einen eigenen 
Radiosender haben, jeder souveräne Staat braucht doch ein Radio, oder etwa nicht?

BIBLIOTHEK KA POÖH NEP BÖVL K05ÖHTA! 

S' USLIHA IBÖH POÖH IMMEE ^PATIB...

Ja zur S-Bahn, ABER...
... sie muss mich ohne Umsteigen direkt nach Paris, Berlin und Zürich fahren. Sie 

muss geräuschlos sein. Ausserdem soll sie von Balzers in den Triesenberg und 
nach Schellenberg fahren, alle 200 Meter eine Einstiegsmöglichkeit haben, am 
besten auch in Mauren, auf Berg und in der Binza, denn dort wohnen auch viele 

Leute, nicht nur im Schaanwald. Die Bahnschranken müssen immer offen bleiben, 
sonst sind sie ein Verkehrshindernis.

Aber schon klar, gell: Kosten darf sie natürlich nix. Das sollen doch die Pendler 
übernehmen, sie wollen ja unbedingt nach Liechtenstein fahren, oder? Also sollen 

sie die S-Bahn auch selbst bezahlen.

Ja zum Landesspital, ABER...
. wenn mein Knie zwickt oder mein Bauch muckt, dann will ich sofort Zugang zu jeglicher 

High-Tech-Diagnosemaschinerie. Die besten Ärzte sollen mir zur Verfügung stehen, das 

Personal soll mich stets sehr freundlich und fachkompetent umsorgen, mit mir im 
einheimischen Dialekt sprechen und sofort parat stehen, wenn ich auf die Klingel drücke. 

Ausserdem will ich ein Einzelzimmer, denn ein schnarchender Mitpatient schadet meiner 
Genesung. Am liebsten möchte ich im Spital möglichst unerkannt bleiben, es ist mir ein 

Graus, wenn ich im Gang zufällig meinen Nachbarn oder einen Arbeitskollegen treffe, der 

grad von der Darmspieglung kommt.Aber ganz wichtig: Kosten darf es natürlich nix. Das soll alles von meiner Krankenkasse 

bezahlt werden, aber wehe die Prämie
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Ja zur Landesbibliothek, ABER...
die alte Post zu renovieren, sollte man sie durch eine hübsche Parkgarage 

ersetzen, u/er jetzige Standort passt für die Landesbibliothek doch ganz gut, obwohl das 
jetzige AHV-Gebäude im Jahr 1968 nur als Provisorium für die Landesbibliothek gedacht 

war. Bücher liest ja ohnehin kaum noch jemand, das ist doch heute alles digital. Aber 
trotzdem ist die Landesbibliothek natürlich wichtig, die Jungen sollten ja lernen, dass 

man ein Buch durchblättert und nicht nur mit dem Finger swiped. Ein Treffpunkt mit 
schönem Ambiente und kostenlosen Lachskanapees und Cüpli wäre eigentlich auch

;hlecht, ja und Bücher gratis ausleihen eigentlich auch eine gute Sache, am 

besten wäre noch ein Hauslieferservice.darf es ” u bezahlen können das ja private
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